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Interview von Anna Trapp mit Vikarin Johanna 

Köster 

Alles neu macht der Mai. Ein Jahr bist du Johanna Köster nun Vikarin in 

unserem Pfarrsprengel. Und jetzt gibt es große Neuigkeiten. Erzähl uns 

davon.  

Ein paar wissen es schon. Ich bin schwanger und werde, so Gott will und 

alles gut geht, Ende August mein zweites Kind gebären. Aus diesem 

Grund werde ich das Vikariat für ein Jahr Elternzeit unterbrechen. Im Juli 

beginnt mein Mutterschutz. Von August bis Dezember 2023 werde ich 

dann mein Vikariat in Bad Wilsnack fortführen. 

Vielleicht hast du ja Lust auf einen Rückblick an dieser Zäsur des  

Vikariats. Welche Ideen und Projekte konntest du in den vergangenen 

Monaten verwirklichen? 

Der Anfang dieses Jahres war für mich vor allem geprägt von Schreibzei-

ten zuhause am Schreibtisch. Für meine Gottesdienstprüfung und mein 

gemeindepädagogisches Projekt musste ich zwei wissenschaftliche  

Arbeiten schreiben. In der Zeit haben mir die Gemeinden und das Arbei-

ten vor Ort mit den Menschen sehr gefehlt. Aber jetzt sind die Arbeiten 

abgegeben und ich freue mich auf die praktische Umsetzung von dem 

Familientag und dem Examensgottesdienst. 

Gab es auch Situationen, die schwierig für dich waren, oder sogar sind? 

Schwierig ist für mich, dass mir mehr Projekte einfallen, die ich umset-

zen möchte, als ich tatsächlich schaffe. Ein gutes Gleichgewicht zu fin-

den zwischen Arbeit und Familie, mit beidem zufrieden zu sein und nicht 
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das eine auf Kosten des anderen zu vernachlässigen, ist für mich eine 

permanente Herausforderung. Manches Mal habe ich erst hinterher ge-

merkt, dass es eigentlich zu viel war, was ich mir vorgenommen habe. 

Welche Begegnungen und Erlebnisse sind dir vielleicht besonders in Er-

innerung geblieben? 

Besonders die engagierte Unterstützung in meinen Projekten und Auf-

gaben durch Ehrenamtliche hat mich tief beeindruckt und beeindruckt 

mich immer wieder. Bei der Planung und Durchführung des Martinsfest 

hatte ich sehr motivierte GKRler hinter mir. Als ich kurz vor dem Fest  

eine Quarantäneanordnung bekam, übernahmen sie sogar alles ohne 

mich und es wurde ein schönes Fest. Überhaupt erlebe ich es sehr oft, 

dass wenn ich nach Mithilfe bei Veranstaltungen frage, sich immer 

Menschen finden, die mit anpacken. 

Noch bist du ja da – Was planst du für die Zeit vor Mutterschutz und 

Elternzeit noch? 

Am Gründonnerstag werde ich mit den Kindern aus dem Kindergarten 

und Hort ein Feierabendmahl gestalten. Im Mai steht mein Examens-

gottesdienst und meine erste kirchliche Trauung an. Ich möchte noch 

lernen Gruppen durch die Wunderblutkirche zu führen und werde wohl 

auch mal nach Kyritz in das kirchliche Verwaltungsamt fahren, um we-

nigstens ein bisschen zu verstehen wie etwa Haushaltspläne von  

Gemeinden entstehen. Außerdem freue ich mich auf schöne Gottes-

dienste und Christenlehrenachmittage. 

Gibt es ein Biblisches Wort, mit dem du in die nächste Zeit schaust?  

Gerade fallen mir vor allem Lieder ein. Ich singe sehr gerne und genieße 
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es, dass wir in den Gottesdiens-

ten und überhaupt wieder sin-

gen dürfen. Letztes Jahr an  

Ostern habe ich das Lied „Wir 

stehen im Morgen“ in Bad Wils-

nack kennen gelernt. Das ist 

jetzt mein Ohrwurm. In der vier-

ten Strophe heißt es „Wir folgen 

dem Christus, der mit uns zieht, 

stehn auf wo der Tod und sein 

Werk geschieht, im Aufstand 

klingt unser Osterlied.“ Das ist 

zwar kein biblisches Wort, aber 

eine tolle für mich stärkende 

Aussage über den Glauben. Oft 

sind es neben Bibelstellen geist-

liche Lieder, die mich stärken. 

Und gibt es sonst noch etwas, 

das du den Menschen unseres 

Sprengels sagen möchtest?  

Ich würde mich freuen, wenn viele von Euch am 3. Juli nach Bad Wils-

nack in den Gottesdienst kommen, um mit mir meinen Abschied in die 

Elternzeit zu feiern. Ich weiß jetzt schon, dass ich euch vermissen werde 

und komme bestimmt mal zu Besuch.  

Anna Trapp und Johanna Köster 
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Unser Motto: Auf den Spuren der Vergangen-

heit mit einer lebendigen Kirche in die Zukunft  

Nachdem wir in den letzten beiden Gemeindebriefen über das Leitbild 

unserer Kirchengemeinde geschrieben haben, möchten wir es Ihnen 

heute in ein paar kurzen Stichpunkten näher bringen. Das Leitbild be-

nennt die wichtigsten (Ober-) Ziele, welche wir uns für die nächsten  

drei Jahre gesetzt haben und wird danach erneut überprüft und aktuali-

siert.  

Leitbild der Kirchengemeinde Bad Wilsnack 

Wir sind Gemeinschaft 

 Jeder Mensch ist willkommen. Besonders Kindern möchten wir 

kreative, einladende Räume anbieten. 

 Wir leben im Bewusstsein der Menschen vorausgegangener  

Generationen und der kommenden Generationen. 

 Anerkennung soll ausgesprochen werden, lösungsorientierte  

Kritik trägt zur Entwicklung der Gemeinde bei. 

 Musik von und mit allen verbindet uns in den Höhen und Tiefen 

des Lebens. 

Wir sind christlich 

 Wir haben eine klare Haltung und handeln überzeugt aus der  

Botschaft Jesu. 

 Gottesdienste sind eine Kraftquelle und ein Bündnis. 

 Wir gestalten moderne Spiritualität und lebensbegleitende  

Rituale. 
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 Wir erleben Segen miteinander und sind ein Segen: Wir leben dies 

in Achtung und Fürsorge. 

 Wir laden aktiv in unsere Kirche ein. 

Wir sind offen 

 Ein starkes Ehrenamt ermöglicht Teilhabe. 

 Statt Sicherheit mit dem, was immer schon war, wollen wir Kirche 

und Menschsein immer wieder wagemutig neu entdecken. 

 Mit Festen wird Freude feierlich Ausdruck gegeben. 

Evangelische Kirchengemeinde Bad Wilsnack  
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Rückblick zum Weltgebetstag 

In einem fröhlichen generationsübergreifenden Gottesdienst haben 

wir am 6. März den Gottesdienst zum Weltgebetstag gefeiert. Der 

Gottesdienst wurde von den Frauen des Komitees aus England, Wales 

und Nordirland vorbereitet und von Kita- und Hort-Kindern unserer 

Gemeinde sowie ehrenamtlichen Frauen mit der Gemeinde gefeiert. 

Das Thema war „Zukunftsplan: Hoffnung“ – ein Stichwort das zum  

weiteren Nachdenken anregt. Im Anschluss wurden noch landes-

typische Häppchen verkostet.  

Anna Trapp 

Rückblick zum Krippenspiel 

Das traditionelle Krippenspiel zum Heilig Abend in Kletzke hat im De-

zember gleich für zwei Neuerungen gesorgt: Geschrieben wurde das 

Stück nämlich erstmalig von  

Charlotte Künstler und die 

Aufführung fand, wie der kom-

plette Gottesdienst, im Pfarr-

garten statt. Zahlreiche Kinder, 

die Andrea van Bezouwen am 

Kinderkirchentag letzten Som-

mer ein wenig ans Gemeinde-

leben heranführen konnte, 

Rückblick 
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gaben zudem ihr Debüt. Alle waren mit großem Eifer dabei, die vielen 

Proben im Stockdunkeln mit Taschen- und Stirnlampen  

waren ein großer Spaß. Die Kulisse am Pfarrhaus bot, wie man auf 

dem Bild sieht, auch die Möglichkeit, das Wirtshaus mit der berühm-

ten Tür, an der Josef und Maria bekanntlich zweimal scheitern und 

beim dritten Mal erfolgreich sind, sehr realistisch darzustellen. Der 

GKR Kletzke und das neue Krippenspielteam sagen noch einmal DANKE 

- ihr Kinder wart einfach umwerfend gut! 

Andrea van Bezouwen   

Danke für die Spendenbereitschaft 

Auf diesem Wege möchten wir uns bei den kleinen und großen Unter-

stützern bedanken. Wir sind dankbar, dass wir immer wieder so viel 

Vertrauen und Wärme spüren dürfen. 

Familie Fredrich, die Eltern von unserem Jonte, haben den Weih-

nachtsmann im vergangenen Jahr sehr unter die Arme gegriffen. Sie 

haben viele tolle Dinge zum Basteln und Gestalten besorgt, so dass alle 

Kinder der Einrichtung fürs neue Jahr wieder viele neue und tolle  

Möglichkeiten hatten, sich kreativ und individuell auszuleben. Danke 

an Familie Fredrich.  

Die Weihnachtszeit war noch gar nicht ganz vorbei und die nächste 

tolle Überraschung stellte sich schon ein. Die Volks- und Raiffeisen-

bank Prignitz kam mit einer großen Überraschung um die Kirche. Für 

unseren Bewegungsraum spendeten Sie viele neue Bewegungsbau-

steine, mit diesen Elementen können die Kinder ganz besondere Be-

wegungslandschaften aufbauen und so ihre Grobmotorik aber auch 

ihre Phantasie super gut trainieren.  

Danke an die Volks- und Raiffeisenbank Prignitz. 

Kita Kreuz und Quer  



10  

Projektwoche Farben in der Kita  

In unserer Kita gibt es jede Woche ein neues Wochenthema. Dieses 

Thema bestimmt den Morgenkreis sowie die Aktivitäten und Angebote 

die wir gemeinsam durchführen. 

In der Woche vom 7. bis 11. Februar 2022 war unser Wochenthema  

Farben. Aber wir haben schnell gemerkt, dass wir dieses umfangreiche 

Thema nicht in einer Woche abarbeiten können. So haben wir uns alle 

gemeinsam dafür entschieden, dieses Thema auszubauen und eine 

ganze Projektwoche daraus zu gestalten. 

Wir waren alle sehr aufgeregt. 

Jeder Wochentag stand unter einem anderen Farbmotto. Zusammen 

haben wir beschlossen, dass jedes Kind Zuhause guckt, ob es etwas in 

der jeweiligen Farbe findet oder sogar ein ganzes farblich ab-

gestimmtes Outfit zusammenstellen kann. 

Jeder von uns wurde von Tag zu Tag kreativer. Wir standen alle richtig 

im Thema. Am Nachmittag waren wir schon auf den nächsten Morgen 

gespannt und haben gerätselt, was wieder mitgebracht wird. 

Aufgrund toller Angebote, Experimente und Aktionen konnten wir viel 

über jede Einzelne und das Zusammenspiel aller Farben lernen. 

Wir durften jede Farbe mit unserem ganzen Körper wahrnehmen und 

kennenlernen. 

Danke an alle Familien und Eltern, welche diese Projektwoche so toll 

unterstützt haben. 

Wir freuen uns in den nächsten Morgenkreisen und Projektwochen, 

dass gelernte Wissen und unsere Erfahrungen zum Thema Farben an-

wenden zu können.  

Kitakinder + Pädagoginnen der Kita Kreuz und Quer 
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Fasching „Kreuz und Quer“  

Noch im Rausch der Farben nach der Farbenwoche stand in der Kita 

auch schon das nächste Highlight an. 

Unsere Faschingswoche. Im letzten Jahr ein voller Erfolg, führten wir 

diese Tradition fort. Eine Woche sollten in unsere Kita Krokodile, Fee, 

Polizisten und viele andere tolle „Gestalten“ das Kitaleben bestimmen. 

Die Pädagoginnen planten 

und organisierten gemeinsam 

mit den Eltern viele tolle Akti-

onen. Es sollte wieder eine 

einzigartige Woche werden. 

Wir durften uns jeden Tag an-

ders verkleiden, haben viel 

zusammen getanzt, gelacht 

und einfach nur sorgenfrei 

gefeiert. 

Gemeinsam standen wir am 

Waffeleisen oder am Donut-

Maker, haben uns gegenseitig 

verwöhnt und immer wieder 

überrascht. Auch Gummischnüre- und Schaumkuss Wettessen standen 

ganz hoch bei uns im Kurs. 

Zusammen mit den Pädagoginnen haben wir aber auch viel über Beru-

fe und Berufsgruppen gelernt, dies war nämlich unser kleines Wo-

chenthema. 

Am Rosenmontag feierten wir dann unseren Höhepunkt. Unsere El-

tern zauberten ein tolles Büfett und verwöhnten uns damit zum Ende 

der Zeit noch einmal so richtig. 
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Für unsere Hortkinder stand nach einem Schultag dann zum Glück 

auch noch das Thema Fasching auf dem Programm. Auch sie durften 

sich verkleiden und von einem leckeren Büfett der Eltern zehren. Sie 

spielten mit Frau Holzäpfel viele einmalige Spiele und konnten so auch 

aus ihrem Alltag entfliehen und einen ganz besonderen Nachmittag 

genießen. 

Danke, an alle Familien die die Faschingswoche und den Rosenmontag 

unterstützt haben. 

Danke, sagen die Kinder und Pädagoginnen der Kita Kreuz und Quer. 

Kita Kreuz und Quer  

Ausstellungseröffnung zur märkischen  
Sepulkralkultur in der Dorfkirche Groß Werzin  

Am 19. März wurde ein kleiner Ausschnitt zur Geschichte der märki-

schen Sepulkralkultur in der Dorfkirche Groß Werzin im rbb 

in Brandenburg Aktuell veröffentlicht. Gestalterisch und inhaltlich kon-

zipiert wurde die Ausstellung von der Kunsthistorikerin Dr. Sylvia  

Müller-Pfeifruck aus Berlin. Von ihr stammen u.a. das Faltblatt, die 

meisten Texte und Fotos. Weitere Texte haben Dr. Regina und Dr.  

Andreas Ströbl verfasst. Pfarrerin Anna Trapp trug den Text zur evan-

gelischen Bestattungskultur heute bei. Durch die Ausstellung und den 

Denkmalbestand soll in der Kirche dargestellt werden, wo und wie 

man in den vergangenen Jahrhunderten seine Toten bestattet und  

ihrer gedacht hat. Das Wissen darum, dass auch Kirchen bis ins 20. 

Jahrhundert hinein Orte der Beisetzung und des Gedächtnisses waren, 

ist weitgehend in Vergessenheit geraten. Tod, Sterben und Erinnerung 

wurden immer mehr aus dem kollektiven Bewusstsein in den privaten 

Bereich verdrängt. Heutige Betroffene fühlen sich damit häufig allein 

gelassen.  
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Die Ausstellung in der Dorfkirche will durch die Information über die 

Vergangenheit auch Anregungen und Hilfestellung bei der Bewältigung 

des Verlustes eines geliebten Angehörigen heute geben. Für die  

Konzeption der Ausstellung konnte auf ein wissenschaftliches Gutach-

ten zu den Denkmälern des Totenkronenbrauchs von 2019 zurück-

gegriffen werden. Für die Kriegergedächtnismale in den Kirchen der 

Prignitz liegt eine wissenschaftliche Publikation von 2020 vor. Deswei-

teren wurden die Ergebnisse der Untersuchung der Gruft und ihrer 

Särge durch Fachleute einbezogen. Geleistet sind zudem eine Kunst-

guterfassung sowie Archivrecherchen zur Bau- und Ausstattungsge-

schichte der Kirche. Außerdem liegt eine aktuelle bauhistorische  

Untersuchung durch einen Restaurator vor. 2022 soll nun zur  Abrun-

dung und Vervollständigung der Ausstellung ein Großteil der Gedächt-

nismale in der Kirche restauriert werden. Dieses Vorhaben kann  

jedoch nur schrittweise umgesetzt werden.   

Stephan Michelis 
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Kirchengemeinde 
beherbergt eine  
Familie aus der  
Ukraine  

Kurzentschlossen kam der  

Gemeindekirchenrat Anfang 

März zusammen, um gemein-

sam zu entscheiden, die Pilger-

wohnung einer Familie zur 

Verfügung zu stellen, die sich 

auf der Flucht aus den Kriegs-

gebieten der Ukraine befindet. 

Schnell konnte mit Unterstüt-

zung von Wilsnacker Handwer-

kern, wir danken hier stellver-

tretend Katleen Ploigt und Steffen Struck, alles Notwendige organisiert 

werden, um Familie Lyschenko ein gemütliches Heim herzurichten.  

Nun unterstützen wir die 4-köpfige Familie bei allen behördlichen Fra-

gen und versuchen, gute Gastgeber zu sein. Insbesondere Mechthild 

Schreiber und  Christine Hölzer sei an dieser Stelle nochmals gedankt! 

Die Familie fühlt sich den Umständen entsprechend wohl und bedankt 

sich für die unkomplizierte Hilfe in dieser großen Notlage. Viele Hilfe-

anfragen erreichten uns und wir danken allen für Ihre Bereitschaft. 

Wer sich finanziell an der weiteren Unterstützung von Geflüchteten 

beteiligen möchte, darf das gern tun. Wir bedanken uns für Überwei-

sungen auf das Konto bei der  Sparkasse Prignitz,  
IBAN: DE 09 5206 0410 0003 9099 13, BIC:  GENODEF1EK1. 

Der Gemeindekirchenrat 

i.V. Christian Richter  
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Himmlische Stern-Fahrt zu Himmelfahrt 

Fahrradtour zum Sprengelgottesdienst nach Grube am  

Donnerstag, den 26. Mai. Abfahrten: 

13:00 Uhr Kirche Kletzke (mit Susi Künstler) 

13:00 Uhr Kirche Bad Wilsnack (mit Anna Trapp) 

13:15 Uhr Kirche Viesecke (mit Sonny Schulz-Beinio) 

13:30 Uhr Bushaltestelle Große Werzin (mit Stephan Michelis) 

Geplante Ankunft zum Gottes-

dienst 14:00 Uhr – ohne die 

Pfarrerin auf dem „Pfarrrad“ 

beginnt der fröhliche Gottes-

dienst jedoch nicht. Wer mag, 

packe Picknicktaschen für ein 

Sprengelpicknick im Anschluss 

an den Gottesdienst. 

Anna Trapp 

Konfirmation  

Wir feiern als Sprengel am Pfingstwochenende Taufe und Konfirmati-

on: am 4. Juni in der Quitzowkirche zu Kletzke und am 5. Juni in der St. 

Nikolaikirche zu Bad Wilsnack jeweils um 14:00 Uhr. Die Konfis werden 

sich in Schale werfen und in einem feierlichen Gottesdienst zu ihrem 

christlichen Glauben bekennen um Gottes Segen zu empfangen. Seid 

dabei und stärkt die Konfis durch euer Mitfeiern und Beten! 

Anna Trapp 

Aus den  

Gemeinden 
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LandesJugendCamp 2022 in Bad Wilsnack  

Unter dem Motto „Strahlend in die Zukunft“ lädt die Evangelische  

Jugend vom 10. bis 12. Juni zum gemeinsamen Feiern, Diskutieren, 

Spielen, Chillen und zur Begegnung mit vielen anderen Jugendlichen 

aus der ganzen Landeskirche ein.  

Das zweideutige Thema ermöglicht die Auseinandersetzung mit den 

großen Herausforderungen unserer Zeit - wie beispielsweise Klima-

wandel, Atommüll- und Endlagerproblematik, Energiewende...  

So groß und beängstigend die Themen sind, auch unsere hoffnungsvol-

le Haltung und der Wille zur gemeinsamen Gestaltung werden in dem 

Motto sichtbar – strahlend in die Zukunft eben!  

Und wie sieht das größte Festival der EJBO nun 2022 aus? Am Freitag 

eröffnen wir mit mehreren hundert Jugendlichen in einem großen 

Kreis mit einem gemeinsamen Essen unser Camp. Der Samstag ist ge-

prägt von zahlreichen Angeboten in und um bunte Zirkuszelte und in 

der Kirche von Bad Wilsnack. Es wird einen großen Jugendgottesdienst 

geben, Workshops, Aufführungen, Spielaktionen, Diskussionsrunden, 

Sportangebote und vieles mehr. Den Abschluss bildet der Sonntag mit 
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einem gemeinsamen Frühstück. Es ist also jede Menge los und sicher 

für jede und jeden zwischen 12 und 27 Jahren etwas dabei, wir freuen 

uns auf Euch!  

Der Teilnahmebeitrag beträgt 40 €, mit dem Frühbucherrabatt bis 30. 

April lediglich 30 €. Menschen, die nicht auf Fleisch verzichten wollen, 

zahlen zusätzlich 5 €.  

Anmelden könnt Ihr Euch unter  

https://akd-ekbo.de/kalender/landesjugendcamp-2022/ 

Dann die passende Gruppe auswählen, zum Beispiel "Bad Wilsnack 

(Pfarrsprengel) Anna Trapp" 

Anna Trapp 

Sommerfest in und um die  
Viesecker Dorfkirche 

Am Samstag, den 9. Juli nach dem Gottesdienst um 14:30 Uhr wollen 

wir bei hoffentlich bestem Wetter auf der Wiese am Giebel der  

Viesecker Dorfkirche feiern. Kuchen- und Kaffeespenden werden dank-

bar angenommen und dann mit allen fröhlich geteilt.  

Anna Trapp 

Tauffest am Elbekirchentag 

Am Samstag, 28. Mai um 11:30 Uhr findet auf den Elbwiesen bei Len-

zen ein großer Taufgottesdienst statt. Wer sich mit dem Gedanken der 

Taufe für sich oder die eigenen Kinder beschäftigt: Hier bietet sich eine 

wunderbare Gelegenheit. Einfach bei Pfr. Anna Trapp melden und mit 

vielen anderen ein fröhliches Fest feiern! 

Anna Trapp 

https://akd-ekbo.de/kalender/landesjugendcamp-2022/
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Friedensgebet 

Seitdem der russische Präsident am Donnerstag, 24. Februar um 06:00 

Uhr Kiewer Zeit den Einmarsch in die Ukraine befohlen hat, herrscht 

Krieg in der Ukraine. Seitdem versammeln wir uns bis auf Weiteres 

donnerstags um 18:00 Uhr in der St. Nikolaikirche zu Bad Wilsnack um 

für den Frieden zu beten, Kerzen der 

Solidarität und des Gebets zu entzün-

den. Ich lade herzlich dazu ein.  

Das Wort der Landessynode der EKBO 

zum Krieg gegen die Ukraine ist online 

veröffentlicht und kann unter diesem 

QR-Code nachgelesen werden. 

Anna Trapp 

Friedensandachten angesichts von Krieg und 
Terror in der Welt  

Seit dem 24. Februar, dem Beginn des Ukraine-Krieges, wird in der  

Kirche in Bad Wilsnack jeden Donnerstag um 18:00 Uhr ein Friedens-

gebet gehalten. 

Friedensgebete sind für mich eine große Herausforderung. Schon so 

lange und immer wieder bete ich um und für den Frieden. Schon als 

Teenagerin sang ich bei den Morgenandachten während der  

Friedensdekade „Tausende zerstampft der Krieg, eine Welt vergeht. 

Doch des Lebens Blütensieg leicht im Winde weht.“ 

Immer noch und immer wieder zerstampft der Krieg tausende. Trotz-

dem bete ich weiter für den Frieden. Ich glaube fest daran, dass Frie-

den von Gott gewollt ist und das Krieg nach Gottes Willen nicht sein 

soll. Er hat uns als freie Wesen geschaffen, die sich immer wieder neu 
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entscheiden können, ob sie den Weg des Streites oder den Weg der 

Versöhnung gehen. Ich bin mir sicher, dass es Gott schmerzt zu sehen, 

was Menschen einander antun. Mein Hoffen auf die von ihm gewollte, 

gute Welt, lässt mich viel Schlimmes und Schlechtes aushalten. Weil 

ich weiß, dass Gott es so nicht will und er mitleidet, kann ich mit mei-

nen Schmerzen zu ihm kommen. 

Vielen fällt es schwer angesichts all des Bösen auf der Welt an einen 

allmächtigen Gott zu glauben und wenn die Konfirmanden könnten, 

würden sie wohl die Allmacht Gottes als erstes aus dem Glaubensbe-

kenntnis streichen. Für mich muss Gott aber allmächtig bleiben, damit 

es Gott ist. Ganz groß und ganz anders als mein menschliches Denken 

zu fassen vermag. 

Und so bete ich weiter, hadere mit Gott, der Welt und mir und klage 

ihm die Ohren voll. 

Denn für den Frieden zu beten, bedeutet für mich, Hoffnung weiter zu 

tragen und sich nicht mit dem Abzufinden wie es ist. 

Herzliche Einladung also mit in das Gebet für den Frieden in der  

Ukraine und weltweit einzustimmen. Immer donnerstags um 18:00 

Uhr in der St. Nikolaikirche in Bad Wilsnack. 

Johanna Köster 

Hilfe für geflüchtete Menschen im  
Kirchenkreis Prignitz 

Als Vorsitzende der AG Flucht, Migration und Integration ist Pfarrerin 

Verena Mittermaier die Koordinatorin und Vernetzerin im Kirchenkreis 

Prignitz und steht für Fragen und Auskünfte zur Verfügung, wenn  

jemand: 
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 ein Beherbergungsangebot für geflüchtete Ukrainer machen 

möchte, 

 Teil oder Initiator einer lokalen Hilfsgruppe ist, 

 Beratung und Informationen zu Sach- oder Geldspenden  

benötigt, 

 Fragen bzw. Hilfebedarf rund um die Begleitung von Kindern und 

Jugendlichen aus der Ukraine hat, 

 spenden will und noch nach einem konkreten Projekt sucht, 

 helfen will und noch nach einem geeigneten Ort dafür sucht 

bzw. Kompetenzen und Fähigkeiten einbringen kann, die ge-

braucht werden (Sprachmittler, Zeit, Kenntnisse in behördlichen 

und/oder juristische Fragen …). 

Pfrn. Verena Mittermaier 

Beauftragte des Kirchenkreises für Flucht, Migration und Integration 

Mobil: 0151 59 00 86 60 

E-Mail: v.mittermaier@kirchenkreis-prignitz.de 

Gemeindekirchenratswahl 2022 Bad Wilsnack 

In Bad Wilsnack wird ein Teil der Gemeindekirchenräte neu gewählt. 

Offizieller Wahltermin ist der 13. November 2022. Der Gemeindekir-

chenrat ist das demokratisch gewählte Leitungsgremium der Kirchen-

gemeinde. Er sorgt dafür, dass die Kirchengemeinde ihre Aufgaben 

wahrnimmt.  

Die Ältesten werden von den 

Gemeindemitgliedern für 

sechs Jahre gewählt und arbei-
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ten ehrenamtlich. Ab 16 Jahren kann sich ein Gemeindemitglied zur 

Wahl aufstellen lassen. 

Kandidatinnen und Kandidaten für die Gemeindekirchenratswahl 

gesucht. 

 Sind Kirchenräume für dich wichtige Orte der Einkehr? 

 Interessierst du dich dafür, wie Gemeinde gestaltet wird? 

 Bist du von Kirchenmusik begeistert? 

 Sollte Kirche in der Region erkennbar sein? 

 Kümmert sich Kirche deiner Meinung nach genug um andere? 

 Ist dir die Auseinandersetzung mit religiösen Fragen wichtig? 

 Ist es wichtig, dass christliche Inhalte in Kitas und Schulen ver-

mittelt werden? 

 Sollte die Kirche den Dialog mit anderen gesellschaftlichen Part-

nern in der Region suchen und auch in der Gemeinwesenarbeit 

aktiv sein? 

Sind dir diese Fragen wichtig? Dann denk doch über eine Mitarbeit im 

Gemeindekirchenrat nach. Gerne stehen die Mitglieder des GKR für 

die Klärung weiterer Fragen und zum persönlichen Gespräch zur Ver-

fügung! 

Anna Trapp 

Die Frucht am Weinstock – 

Examensgottesdienst am 8. Mai 2022  

Am dritten Sonntag nach Ostern, dem Sonntag Jubilate, bildet das 
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fröhliche Lob über Gottes (Neu-)Schöpfung und Verwandlungskraft das 

Thema, um das die Lieder und Lesungen kreisen. Sofort entstehen vor 

dem inneren Auge Bilder von blühenden Landschaften, summenden 

Bienen und strahlendem Sonnenlicht. Aber es wäre für mich zu kurz 

gegriffen, Gott „nur“ für seine wunderbare Schöpfung zu loben. Zu 

sehr birgt es die Gefahr, Gott als den einmal alles Schaffenden in weite 

Ferne zu rücken von dem, was hier und jetzt in meinem Leben 

passiert. Zu banal wäre es für mich, christliches Handeln auf die 

Bewahrung der Schöpfung und nachhaltigen Konsum zu reduzieren. 

Der Sonntag Jubilate reizt mich, darüber nachzudenken wo Gott hier 

und heute in meinem Leben schöpferisch tätig ist. 

Als Predigttext wurde mir die Evangeliumslesung für diesen Sonntag 

(Joh 15,1-8) zugewiesen. Es ist ein metaphorisches Ich-bin-Wort von 

Jesus an seine Jünger*innen. Jesus beschreibt mit dem Bild vom 

Weinstock und seinen Reben die Verbindung von sich und seinen 

Jünger*innen zueinander. Aus dieser Verbindung erwachsen Früchte. 

Zu dem Bild der blühenden Landschaft mit summenden Bienen kommt 

das Bild von fruchtbringenden Weinhängen voller Trauben dazu. 

Mitten in dieser Landschaft befinden wir uns am Sonntag Jubilate und 

zwar nicht als staunende Beobachtende von außen, die sich an der 

Schöpfung von jemand anderen erfreuen, sondern als Reben eines 

Weinstocks, aus denen selber Früchte hervor kommen. An dieser 

Stelle verbinden sich Gottes Schöpfungshandeln und das Handeln der 

Menschen als Geschöpfe. Aus der Verbindung zu Jesus, dem 

Weinstock, fange ich an, Früchte zu tragen. 

Der Glaube bleibt nicht im Verborgenen, sondern bringt etwas Süßes 
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und Wunderbares hervor, an dem sich andere wiederum erfreuen und 

laben können. 

Das Bild vom Weinstock gehört zu den zentralen Motiven in der 

christlichen Bild- und Sprachwelt und trotzdem bleibt es eine 

abstrakte Metapher, die immer wieder neu ausgelegt und gedeutet 

werden muss. 

In diesem Sinne lade ich herzlich ein zum meinem 

Examensgottesdienst am Sonntag Jubilate am 8. Mai um 10:00 Uhr in 

die Kirche St. Nikolai nach Bad Wilsnack. 

Ich freue mich, wenn viele Leute kommen, um mit mir diesen 

Gottesdienst zu feiern. 

Johanna Köster 

Café & Allerlei  
Honigstübchen 

Seit September 2021 hat Kletz-

ke ein eigenes Café! Gleich am 

nördlichen Ortseingang hat 

Marion Brütt sich den Traum 

vom eigenen Tortentempel 

erfüllt. Und die Kletzker geben 

ihr Recht: Das war eine gute 

Idee! Viele Familienfeste durf-

te Marion schon mit ihren le-

ckeren Kreationen rund um 

Frucht und Sahne ausstatten. 

Aber auch Durchreisende und 
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viele Prignitzer Kaffeefreunde haben diese neue Location gut ange-

nommen. Inzwischen ist das Honigstübchen ein richtiger Treffpunkt 

geworden! 

Nach Ostern öffnet Marion Brütt sogar täglich von 09:00 - 13:00 Uhr 

und von 14:00 - 18:00 Uhr, montags ist seit jeher Ruhetag. 

Marion Brütt  

Einladung zur Jubelkonfirmation nach Kletzke 

Auch in diesem Jahr feiern die evangelischen Kirchengemeinden der 

Orte Kletzke, Grube, Viesecke und Groß Werzin wieder einen Festgot-

tesdienst anlässlich der Jubelkonfirmation. Herzlichst dazu eingeladen 

sind die Konfirmationsjahrgänge 

1996 und 1997 zur Silbernen Konfirmation  

1971 und 1972 zur Goldenen Konfirmation  

1961 und 1962 zur Diamantenen Konfirmation  

1951 und 1952 zur Eisernen Konfirmation und  

ältere Jahrgänge zur Gnaden Konfirmation.  

Der Festgottesdienst findet am Samstag, den 2. Juli 2022 um 13:00 

Uhr in der Kirche zu Kletzke statt.  

Nach dem Festgottesdienst wird gegen eine geringe Spende zu Kaffee 

und Kuchen in das ehemalige Pfarrhaus bzw. in den ehemaligen Pfarr-

garten eingeladen. Selbstverständlich sind auch alle Nichtmitglieder 

der evangelischen Kirche beim Wiedersehen an diesem Festtag herz-

lich willkommen.  

 

Wir würden uns freuen, wenn Sie mit Ihren Angehörigen, Freunden 



26  

und Bekannten die Gelegenheit nutzen, in diesem feierlichen Rahmen 

Erinnerungen aufleben zu lassen.  

Um Ihnen einen unbeschwerten und unvergesslichen Tag bereiten zu 

können, ist es erforderlich, einen Überblick über die voraussichtliche 

Teilnehmerzahl zu haben. 

Bitte melden Sie sich einfach rechtzeitig an bei: 

Frau Christine Streese, Tel. 038796/ 403 64, Dorfstr. 23, OT Kletzke, 

19339 Plattenburg, nach 17:00 Uhr  

Frau Helga Schicketanz, Tel. 038796/ 405 09, Dorfstr.19, OT Kletzke, 

19339 Plattenburg, nach 17:00 Uhr  

Christine Streese, Helga Schicketanz 

Pfingstputz in Kletzke 

Am 21. Mai Uhr lädt der GKR Kletzke um 09:30 Uhr zum Pfingst-Putz in 

die Kirche ein! Nach der dringend notwendig gewordenen Holzwurm-

bekämpfung soll alles in einen schönen Zustand fürs Pfingstfest ge-

bracht werden. Putzgeräte sind bitte mitzubringen.  

Christine Streese 

Matthias Böhlert am 19. Juni an der  
Lüttkemüller-Orgel in Kletzke 

Matthias Böhlert ist Kirchenmusiker in der  Ev. Katharinengemeinde 

Salzwedel und im Evangelischen Kirchenkreis Salzwedel. Seit 2004 ist 

er dort Kirchenmusikdirektor. Sein riesiges, professionell dargebotenes 

Repertoire an Kirchenmusik aller Epochen wird ergänzt von atembe-

raubenden Eigenkompositionen. Matthias Böhlert liebt es, fremden 
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Orgeln schöne Töne zu entlocken: Seine rege Konzerttätigkeit führte 

ihn deshalb auch schon nach Japan, Australien, Südafrika, in die USA, 

nach Israel und nach Island. Und im August 2020 nach Kletzke! Von 

dem Konzert spricht man noch heute! Wir möchten dieses Jahr an den 

großen Erfolg anknüpfen und haben Matthias Böhlert deshalb aber-

mals eingeladen. 

Freuen Sie sich also am 19. Juni um 16:00 Uhr auf eine außergewöhnli-

che Stunde prall gefüllt mit aufregender Orgelmusik! Im Anschluss rei-

chen wir vor der Kirche guten Wein und Knabbereien, um miteinander 

ins Gespräch zu kommen. Wir möchten keinen Eintritt nehmen son-

dern für Herrn Böhlerts Aufwendungen mit Spenden aufkommen. 

Andrea van Bezouwen   
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Soll ich meinem Kind einen kirchlichen Beruf 
empfehlen?  

Zukunftsfähige kirchliche Berufe studieren an der Evangelischen 

Hochschule in Berlin. Der Studiengang Evangelische 

Religionspädagogik & Diakonik  

Wie ist die Zukunft kirchlicher Berufe einzuschätzen? 

Erstaunlich gut. Während die Mitgliederzahlen der Kirche weiter 

sinken, geht eine große Zahl der kirchlichen Mitarbeitenden in den 

Ruhestand. 

Die relativ kleine Zahl von Absolvent*innen kirchlicher Studiengänge 
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wird nicht ausreichen um die personalen Lücken zu ersetzen, selbst 

wenn die absolute Zahl kirchlicher Arbeitsstellen sinkt. Das ist der 

Grund dafür, dass man jungen Menschen, die Interesse für Religion, 

Kirche, Soziales und Kultur haben, heute mit gutem Gefühl zu einer 

solchen Ausbildung raten kann. Der Bachelor Studiengang führt in 

verschiedene Masterstudiengänge und eröffnet interessante 

Berufsperspektiven. Er hat keinen Numerus Clausus. Auch mit der 

Hochschulreife kann man von hier den Weg in den Pfarrberuf gehen.  

Pädagogische Arbeit mit Menschen aller Altersgruppen 

Das Studium verbindet durchaus anspruchsvoll die Geistes- und 

Sozialwissenschaften. Neben den theologischen Fächern gibt es 

Seminare in den praktischen Arbeitsfeldern Gemeinde, Schule und 

Diakonie sowie Kompetenzbereichen Seelsorge, Kommunikation, 

Entwicklungspsychologie und Sexualpädagogik. 

Darüber hinaus wird in moderne Arbeitsweisen von Projektarbeit, 

Sozialraumorientierung und interreligiösen Dialog eingeführt. Nach 

dem Bachelor im Fach Evangelische Religionspädagogik und Diakonik 

gibt es den Zugang zum Zweitstudium der Sozialen Arbeit an der 

Evangelischen Hochschule Berlin mit staatlicher Anerkennung in nur 

vier zusätzlichen Studiensemestern.  

„Aus dem Ollen schöpfen“  

So nennen wir liebevoll einen kleinen Werbefilm für den Studiengang. 

Die faszinierende Wissenswelt von Theologie, Kirchengeschichte, 

Philosophie, die wissenschaftliche Reflexion des eigenen Glaubens, der 

eigenen Erfahrungen in und mit der Welt von Kirche ergeben 

zusammen eine Quelle von Inspiration und Lebensdeutung in einer 
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pluraler werdenden Lebenswelt. Der Studiengang ermöglicht es, 

kompetent und sensibel Religion ins Gespräch zu bringen, religiöse 

Fragen wahrzunehmen und zu verstehen und überhaupt ein 

Verständnis für die religiöse Dimension des Lebens zu entwickeln.   

Studienschwerpunkt Diakonik 

Wer, Diakon*in werden 

möchte, hat am Ende nicht nur 

einen spannenden, vielseitigen 

Beruf, sondern immer zwei 

Berufsabschlüsse in der Tasche  

–  die Doppelqualifikation ist 

ein Markenzeichen von 

Diakon*innen. Es beginnt mit 

einer staatlich anerkannten 

dreijährigen Ausbildung oder einem Studium der Sozialen Arbeit, der 

Erziehung oder der Heilerziehungspflege, daran schließt sich eine 

intensive 1,5-jährige theologisch-diakonische Ausbildung im 

Studiengang Evangelische Religionspädagogik und Diakonik an, in der 

das nötige theologische Fachwissen erworben wird. Gottesdienstliches 

Handeln, Ethik, Spiritualität, Gemeindepädagogik und Seelsorge zu 

können und dabei auch zugleich als Sozialarbeiter*in, Erzieher*in oder 

Heilerziehungspfleger*in zu denken und handeln, macht das Können 

von Diakon*innen aus. Außerdem steht von Studienbeginn an ein 

außerhochschulisches Begleitprogramm zur Verfügung, das den 

angehenden Diakon*innen einen Erprobungsraum für diakonisches 

Handeln bietet. Angeboten wird das Begleitprogramm von unserem 

Kooperations-partner Evangelisches Johannesstift, der am Wichern-

Kolleg auch eine Wohnmöglichkeit für die Studierenden bereithält.  
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Masterstudiengänge 

Alle Absolvent*innen der Religionspädagogik & Diakonik haben einen 

sicheren Zugang zum Masterstudiengang Evangelische Religions-und 

Gemeindepädagogik. Von hier aus führt der Berufsweg in den 

Religionsunterricht, in leitende Funktionen gemeindepädagogischer 

Arbeit oder in das Vikariat, die Ausbildungsphase für den Pfarrberuf, 

den ordinierten gemeindepädagogischen Dienst. 

Als Alternative steht der Weg den Masterstudiengang „Leitung- 

Bildung- Diversität“ an der EHB offen, der eine Ausrichtung auch auf 

außerkirchliche soziale und pädagogische Berufsfelder ermöglicht. 

Das Lernklima 

Die Seminare finden in kleinen Gruppen statt. Der persönliche Kontakt 

zu den Professor*innen ermöglicht die individuelle Förderung der 

Studierenden. In den Lerngruppen wird bereits die Kompetenz zum 

Umgang mit Gruppen eingeübt und reflektiert, die für den Beruf 

wichtig ist.  

Schauen Sie es sich an 

Der Studiengang veranstaltet regelmäßig Online Vorträge und Info-

Abende für Interessierte. Besuchen Sie als Gast unsere Seminare. 

https://www.eh-berlin.de/studium/bachelor/evangelische-

religionspaedagogik-diakonik 

Wenden Sie sich auch gern persönlich an den Leiter des Studiengangs 

Prof. Dr. Philipp Enger  (enger@eh-berlin.de) oder das 

Immatrikulationsbüro der EHB (steffen@eh-berlin.de). 

https://www.eh-berlin.de/studium/bachelor/evangelische-religionspaedagogik-diakonik
https://www.eh-berlin.de/studium/bachelor/evangelische-religionspaedagogik-diakonik
mailto:enger@eh-berlin.de
mailto:steffen@eh-berlin.de
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Dienstag, 10.05.2022, 19:00 Uhr  
Konzert der Maxim Kowalew Don Kosaken in Bad Wilsnack 
Eintritt: Vorverkauf 25€ ,  Abendkasse 28€ 

Montag, 06.06.2022, 16:00 Uhr 
Orgelkonzert mit Christian Reishaus in Bad Wilsnack 
Eintritt frei, Kollekte erbeten 

Samstag, 18.06.2022, 19:00 Uhr  
Bläserserenade 
mit dem Bläserchor der Matthäus-Gemeinde in Berlin-Steglitz 
Leitung: Volker Hühne 
Eintritt frei, Kollekte erbeten 

Sonntag, 19.06.2022, 16:00 Uhr 
Orgelkonzert in Kletzke 
KMD Matthias Böhlert (Salzwedel) an der Lüttkemüller-Orgel   
Eintritt frei, Kollekte erbeten 

Sonntag, 10.07.2022, 16:00 Uhr  
Chorkonzert mit der Kantorei  der Friedenskirche in Potsdam 
Eintritt frei, Kollekte erbeten 

Donnerstag, 14.07.2022, 19:30 Uhr 
Konzert mit The Gregorian Voices 
Eintritt: Vorverkauf: 24€, Abendkasse 27€ 

Samstag, 13.08.2022, 19:00 Uhr  
Festliches Konzert mit „Suon Dorati“ für Sopran, Trompete und Orgel 
Eintritt frei, Kollekte erbeten 

Samstag, 17.09.2022, 17:00 - 19:30 Uhr  
Brandenburgisches Sommerkonzert 

Sonntag, 27.11.2022, 19:30 Uhr  
Swinging Christmas  Tour 2022 
Andreas Pasternack  (Saxophon und Gesang) und Christian Ansehl (Gitarre), 
Eintritt:  23€ 

Konzerte 
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Veranstaltung Datum / 

Uhrzeit 

Ort / Veranstalter 

Gottesdienst zu Miserikordias 
Domini – „Der Herr ist mein 
Hirte!“  

So, 01.05. 
10:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Kirche 

Gemeindenachmittag  Di, 02.05. 
15:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Gemeinderaum 

Abendandacht  Fr, 06.05. 
19:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
KMG Elbtalklinik  

Gottesdienst zu Jubilate „Die 
Frucht am Weinstock!“  
Prüfungsgottesdienst von  
Vikarin Johanna Köster  

So, 08.05. 
10:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Kirche 
Seite 22 

Konzert der Maxim Kowalew 
Don Kosaken  

Di, 10.05. 
19:00 Uhr 

Bad Wilsnack,  
Kirche 
Seite 33 

Friedensandacht  Fr, 13.05. 
19:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Gemeindesaal 

Junge Gemeinde  Fr, 13.05. 
19:30 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Gemeinderaum 

Traugottesdienst  Sa, 14.05. 
14:30 Uhr  

Grube, Dorfkirche  

Gottesdienst zu Kantate 
„Singt!“  

So, 15.05. 
10:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Kirche 

Gemeindenachmittag  Do,19.05. 
15:00 Uhr  

Grube,  
Schloss Grube  

Termine 
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Christenlehre 
„Ich bin das Brot des Lebens“  

Fr, 20.05. 
14:00 Uhr 

Bad Wilsnack, 
Gemeindesaal 

Pfingstputz in Kletzke Sa, 21.05. 
09:30 Uhr 

Kletzke, Kirche 
Seite 26 

Gottesdienst mit der  
Finnischen Gemeinde  

So, 22.05. 
12:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Kirche 

Vorstellungsgottesdienst der 
Konfis zu Rogate „Betet!“  

So, 22.05. 
14:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Kirche  

Sprengelgottesdienst  
Christi Himmelfahrt  
„Da berühren sich Himmel 
und Erde“ mit Picknick  

Do, 26.05. 
14:00 Uhr  

Grube, Dorfkirche 
Stern-Fahrradtour  
Seite 15 
 

Gottesdienst  Fr, 27.05. 
15:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
KMG Haus Goethe  

Elbekirchentag mit vielen 
Aktionen  

Fr, 27.05.- 
So, 28.05.  

Lenzen  

Grenzenlos.Elbe:  
Festliche Eröffnung des  
Elbekirchentages  

Fr, 27.05. 
18:00 Uhr  

Lenzen,  
St. Katharinen-Kirche  

Kirchliche Trauung Sa, 28.05. 
11:00 Uhr 

Bad Wilsnack, 
Kirche 

Tauffest an der Elbe  
mit Anna Trapp  

Sa, 28.05. 
11:30 Uhr 

Lenzen, Elbwiesen  
Seite 17 

Singen für alle mit Vielen und 
Begrüßung der Glocke aus 
Bad Wilsnack  

Sa, 28.05. 
15:30 Uhr 

Lenzen,  
Elbwiesen  

Abschlussgottesdienst des 
Elbekirchentags mit Bischof 
Christian Stäblein 

So, 29.05. 
11:30 Uhr  

Lenzen,  
Elbwiesen  

Gemeindenachmittag  Di, 31.05. 
14:00 Uhr  

Kletzke,  
Altes Pfarrhaus  
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Veranstaltung Datum / 

Uhrzeit 

Ort / Veranstalter 

Putz– und Räumaktion  
mit anschließendem Grillen 

Mi, 01.06. 
15:00 Uhr 

Bad Wilsnack, in und um die 
Kirche 

Christenlehre 
„Ich bin das Licht der Welt“ 

Fr, 03.06. 
14:00 Uhr 

Bad Wilsnack, 
Gemeindesaal 

Abendandacht  Fr, 03.06. 
19:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
KMG Elbtalklinik  

Gottesdienst Pfingstsamstag 
mit Taufe und Konfirmation  

Sa, 04.06. 
14:00 Uhr  

Kletzke, Quitzowkirche  
Seite 15 

Gottesdienst Pfingstsonntag 
mit Konfirmation  

So, 05.06. 
14:00 Uhr  

Bad Wilsnack, Kirche  
Seite 15 

Orgelkonzert mit Christian 
Reishaus  

Mo, 06.06. 
16:00 Uhr 

Bad Wilsnack, Kirche  
Seite 33 

Gemeindenachmittag   Di, 07.06. 
15:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Gemeinderaum  

Landesjugendcamp  Fr, 10.06. - 
So, 12.06.  

Bad Wilsnack  
Seite 16 

Christenlehre 
„Ich bin der gute Hirte“ 

Fr, 17.06. 
14:00 Uhr 

Bad Wilsnack, 
Gemeindesaal 

Bläserserenade mit dem  
Bläserchor der Matthäus-
Gemeinde in Berlin-Steglitz 

Sa, 18.06. 
19:00 Uhr 

Bad Wilsnack, Kirche 
 Seite 33 

Gottesdienst zum 1. So  
n. Trinitatis mit Bläsern  
„Liebe deinen Nächsten“  

So, 19.06. 
10:00 Uhr   

Bad Wilsnack,  
Kirche 

Orgelkonzert mit  
Mathias Böhlert  

So, 19.06. 
16:00 Uhr   

Kletzke, Kirche 
Seite 26 
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Gottesdienst  Fr, 24.06. 
15:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
KMG Haus Goethe  

Sommerfest mit Gottes-
dienst, Ausstellungseröffnung 
und Flohmarkt  

Sa, 25.06. 
15:00 Uhr  

Groß Werzin,  
Dorfkirche  

Schulstartergottesdienst  
2. So n. Trinitatis „Eingeladen 
zum großen Fest“  

So, 26.06. 
10:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Kirche  

Gemeindenachmittag  Di, 28.06. 
14:00 Uhr  

Kletzke,  
Altes Pfarrhaus  

Gemeindenachmittag  Do,30.06. 
15:00 Uhr  

Grube,  
Schloss Grube  

Christenlehre, „Ich bin der 
wahre Weinstock“  

Fr, 01.07. 
14:00 Uhr 

Bad Wilsnack, 
Gemeindesaal 

Abendandacht  Fr, 01.07. 
19:00 Uhr  

Bad Wilsnack, 
KMG Elbtalklinik  

Jubelkonfirmation der Kirch-
gemeinden Kletzke, Viesecke, 
Grube und Groß Werzin 

Sa, 02.07. 
13:00 Uhr  

Kletzke. Quitzowkirche  
Seite 25 
 

Familien- und KiTa- Gottes-
dienst zur Verabschiedung 
der Schulkinder und 
Verabschiedung Frau Köster 
in die Elternzeit 

So, 03.07. 
10:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Kirche  

Gemeindenachmittag  Di, 05.07. 
15:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Gemeinderaum  

Junge Gemeinde  Fr, 08.07. 
19:30 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Gemeinderaum  

Gottesdienst mit Sommerfest  Sa, 09.07. 
14:00 Uhr  

Viesecke, Dorfkirche  
Seite 17 
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Veranstaltung Datum / 

Uhrzeit 

Ort / Veranstalter 

Gottesdienst 4. So n. Trinitatis 
„Gottes Barmherzigkeit“  

So, 10.07. 
10:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Kirche 

Chorkonzert mit der Kantorei  
der Friedenskirche in Potsdam  

So, 10.07. 
16:00 Uhr 

Bad Wilsnack, Kirche 
Seite 33 

Konzert mit The Gregorian 
Voices  

Do, 14.07. 
19:30 Uhr 

Bad Wilsnack, Kirche 
Seite 33 

Gottesdienst 5. So n. Trinitatis 
„Brecht auf zu neuen Ufern“  

So, 17.07. 
10:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Kirche 

Gottesdienst 6. So n. Trinitatis 
„Taufe“  

So, 24.07. 
10:00 Uhr .  

Bad Wilsnack,  
Kirche 

Gemeindenachmittag  Di, 26.07. 
16:00 Uhr  

Kletzke,  
Altes Pfarrhaus  

Gemeindenachmittag  Di, 28.07. 
15:00 Uhr  

Grube,  
Schloss Grube  

"Wein und Gespräch" auf der 
Pfarrhauswiese  

Di, 28.07. 
18:00 Uhr 

Kletzke,  
Altes Pfarrhaus  

Gottesdienst  Fr, 29.07. 
15:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
KMG Haus Goethe  

Gottesdienst  Fr, 29.07. 
15:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
KMG Haus Goethe  

Gottesdienst  
7. So n. Trinitatis Abendmahl“  

So, 31.07. 
10:00 Uhr  

Bad Wilsnack,  
Kirche  

Diese Termine und weitere Veranstaltungen im Kirchenkreis finden Sie 

immer aktuell auch auf unserer Internetseite 

www.wunderblutkirche.de 

http://www.wunderblutkirche.de
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Kontakte 

Ansprechpartner / Adressen  

Webseite 
E-Mail 

www.wunderblutkirche.de 
info@wunderblutkirche.de 

Konto IBAN 
BIC 
Empfänger 
VWZ 

DE09 5206 0410 0003 9099 13  
GENODEF1EK1  
KKV Prignitz/Havell./Ruppin  
Ev. Kirchengemeinde Bad Wilsnack  
und den Namen des Einzahlers  
vermerken 

 

Evangelisches Pfarramt 

Pfarrerin Anna Trapp 
Adresse 
Telefon 
E-Mail 

Große Straße 55, 19336 Bad Wilsnack 
0176/ 410 210 33 
a.trapp@kirchenkreis-prignitz.de 

Kantorin Lieselotte Holzäpfel 

Telefon 
E-Mail 

038791/ 805 259 und 0160/ 761 47 00 
l.holzaepfel@kirchenkreis-prignitz.de  

Evangelische Kindertagesstätte 

Leiterin Franziska Meyer 

Adresse 
Telefon 
E-Mail 

An der Nikolaikirche 5, 19336 Bad Wilsnack 
038791/ 2463 
kita@wunderblutkirche.de 

http://www.wunderblutkirche.de
mailto:info@wunderblutkirche.de
mailto:a.trapp@kirchenkreis-prignitz.de
mailto:l.holzaepfel@kirchenkreis-prignitz.de
mailto:kita@wunderblutkirche.de
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Förderverein „Wunderblut“ - Kirche St. Nikolai Bad Wilsnack e.V. 

Vorsitzender: Jochen Purps 

Adresse Große Straße 25, 19336 Bad Wilsnack 

Telefon 038791/ 62 00  

Konto Bank 

IBAN 

BIC 

Sparkasse Prignitz 

DE 80 1605 0101 133 000 3167  

WELADED1PRP 

Gemeindebüro des Pfarrsprengels Bad Wilsnack  

Ansprechpartnerin im Gemeindebüro: Mandy Horn  

Adresse Große Straße 55, 19336 Bad Wilsnack 

Geöffnet Donnerstag von 10:00 - 12:00 Uhr  

zusätzlich telefonisch erreichbar montags 

von 8:00 - 12:00 Uhr 

Telefon 038791/ 27 21 

Offene Kirche „St. Nikolai“ / WeltLaden  

WeltLaden-Team  

Geöffnet Montag geschlossen, Dienstag 13:00 - 16:00 Uhr 

Mittwoch - Samstag 10:00 - 16:00 Uhr 

Sonntag 11:00 - 16:00 Uhr  

Telefon 0174/ 456 87 89 

Kirchenführungen nach Absprache. Bitte wenden Sie sich an die Stad-

tinformation Bad Wilsnack (Tel. 038791/ 26 20)  

oder die „Offene Kirche“.        
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Ansprechpartnerin in der Kirchengemeinde Kletzke  

Gemeindekirchenratsvorsitzende Christine Streese  

Adresse Dorfstraße 23, 19339 Kletzke  

Telefon 038796/ 403 64  

Kirchenführungen/ -besichtigungen nach telefonischer Absprache.  

Bitte wenden Sie sich an Frau Christine Streese (nach 17:00  Uhr). 

Diakoniewerk Karstädt / Wilsnack e.V.  

Sozialstation - Bad Wilsnack  

Adresse Im Gutshof 11, 19336 Bad Wilsnack  

Telefon 038791/ 72 66  

Kirchliche Telefonseelsorge Potsdam  

„Aus Worten können Wege werden“  

Telefon 0800/ 111 01 11  

erreichbar Rund um die Uhr - jeden Tag - KOSTENFREI  

Notfallseelsorge des Landkreises Prignitz  

Bitte rufen Sie uns an, wenn Sie die derzeitige Situation belastet, Sie 

dringend mit jemanden reden möchten oder sonst eine Sorge drückt.  

Telefon 0160/ 996 914 16  

erreichbar Rund um die Uhr  - jeden Tag - KOSTENFREI  
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 Impressum 

Der Gemeindebrief wird herausgegeben durch die Kirchengemeinden 

des Pfarrsprengels Bad Wilsnack. Verantwortlich für den Inhalt im Sin-

ne des Pressegesetzes sind die Gemeindekirchenräte.  

Pfarrerin: Pfarrerin Anna Trapp 

Adresse Große Straße 55, 19336 Bad Wilsnack   

Telefon 0176/ 410 210 33  

E-Mail a.trapp@kirchenkreis-prignitz.de 

Vikarin: Johanna Köster  

Telefon 0151/ 510 294 83  

E-Mail j.koester@kirchenkreis-prignitz.de  

Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidiert 2017,  

© 2017 Katholische Bibelanstalt, Stuttgart - Grafik: © GemeindebriefDruckerei  
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 Redaktion: Mandy Horn, Rolf Schädlich  

Adresse Große Straße 55, 19336 Bad Wilsnack   

Telefon 038791/ 27 21  

E-Mail gemeindebuero@wunderblutkirche.de 

Quellen Bilder: 

Vorderseite:  Mandy Horn 
Seite 2: Kirchengemeinde Bad Wilsnack 
Seite 5: Johanna Köster  
Seite 7: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de  
Seite 8: Andrea van Bezouwen  
Seite 11: Kita Kreuz und Quer 
Seite 13: RBB 
Seite 14: Christine Hölzer 
Seite 15: Mandy Horn 
Seite 16: Amt für kirchliche Dienste 
Seite 18: Evangelischer Kirchenkreis 
Seite 21: Gemeindekirchenrat 
Seite 24: Marion Brütt 
Seite 27: Matthias Böhlert  
Seite 30: Evangelische Hochschule Berlin 
Rückseite: Logo Pilgercafé Kathrin Reiter 
 
Auflage: 

800 Exemplare, erscheint vierteljährlich.  
Der nächste Gemeindebrief erscheint Anfang August 2022.  
Redaktionsschluss ist Freitag, 1. Juli 2022.  

 

 



An der Nikolaikirche 

19336 Bad Wilsnack 

Tel. 01577/ 350 3874 

Neue Öffnungszeiten: 

Dienstag bis Sonntag 

13:00 - 20:00 Uhr 


